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74 KarlSchönenberger.

Kardinäle beider Obedienzen setzten auf dem Konzil
von Pisa am 5. Juni 1409 Gregor XII. und Benedikt XIII.
ab und wählten Alexander V., nach dessen Tode (1410)
Johannes XIII. (Balthasar Cossa). Fast die ganze katholische
Welt trat zu den Pisaner Päpsten über.

Das Konstanzer Konzil machte dieser „verfluchten Dreiheit"

ein Ende, indem es Johannes XXIII. und Benedikt XIII.
absetzte, nachdem Gregor XII. abgedankt hatte. Die Wahl
Martins V. (Colonna) stellte am 1. November 1417 die kirchliche

Einheit wieder her.
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I. Einleitung.
Herzog Leopold III. von Oesterreich und das Schisma1).

Unter den Fürsten des ausgehenden 14. Jahrhunderts ragt
in Süddeutschland Herzog Leopold III. von Österreich hervor.

Durch seine Besitzungen im Aargau, Breisgau und Elsaß

war er Nachbar des Fürstbistums Basel, und viele seiner Untertanen

unterstanden kirchlich der Jurisdiktion des Basler
Bischofs. In seinen Plänen, die Stadt Basel wegen ihrer
Wichtigkeit als strategischer Stützpunkt und als Brücke zwischen

') Arbeiten über dieses Thema : Ad. Schatz, Stellung Leopolds III von
Österreich zum großen abendländischen Schisma Studien u. Mitt. aus dem
Bened. u. Cist. Orden XIII. (18H2) S. 23 ff.; F. Kurz, Österreich unter Herzog
Albrecht III. Linz 1827 I. Bd. N. Valois I. S. 286 ff. S. Steinherz, Beiträge
zur altern Geschichte des Erzbistums Salzburg I. Das Provinzialkonzil von 1380.
Mitt. der Ges. f. Salzburger Landeskunde 39. (1899). H Haupt, Zeitschrift f.
Geschichte des Oberrheins (zitiert ZGORh.) NF V S. 36 f. E. Göller, Repertorium

Germanicum I. S. 102* ff. G. Schmid, Zur Geschichte von Salzburg und
Tirol während des gr. Schismas. Röm. Quartalschrift XIII. (1898) S. 421 ff.
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